
Todessturz.
John B. Kelly stürzte einen Anszugs-

schacht hinab. Erlitt einen

Schädelbrnch und starb im Hospi-

tal. War ein bekannter Ge-

schäftsmann in Highlandtown.
Mitinhaber der Firma Olden-
burg und Kelly.

In seinem Geschäftsgebäude, Nr.
431, Süd 3. Straße, Highlandtown,
stürzte gestern Vormittag Hr. John
B. Kelley vom dritten Stock durch den
Aufzugsschacht bis zum Kellerboden
ab, wobei er sich so schwere Verletzun-
gen zuzog, daß er einige Stunden spä-
ter im St. Josephs-Hospital ans dem
Leben schied. Wie sich der Unfall er-
eignete, konnte nicht festgestellt wer-
den. Ter Verunglückte, der ein
Theilhaber der Blechwaarenhandlung
van Oldenburg L Kelley war, begab

sich nach dem dritten Stockwerke, nm

nach einem Artikel zu suchen. Wenige
Minuten später hörten ihn einige An-
gestellte im Aufzugsschacht stöhnen.
Er lag in einer Blutlache nnd verlor
das Bewußtsein, ehe er in einer Pri-
vatambulanz nach dein St. Josephs-
Hospital überführt wurde. Die Aerz-
te im Hospital fanden, daß der Abge-

stürzte einen Schädelbrnch erlitten

hatte. Ferner hatte er den linken
Arm an zwei Stellen, sowie einige
Rippen gebrochen.

Ter so nerwartet nm's Leben 14e-
kvmmene war in Pottsville, Pa., ge-
boren. Er kam vor 26 Jahren nach
Baltimore und war als Geschäfts-
mann in weiten Kreisen bekannt. Ter
Verstorbene hinterläßt seine Wittwe,

Frau Eleanor Kelley, drei Söhne,
Vater William H. Kelley, Hülfs-Rek-
tor der kath. St. Eatherincn-Gemein-
de, Clark und Bernard Kelley, sowie
vier Töchter, Mary, Eleanor, Anna
nnd Gertrude Kelley.

Dachstnhlbrand.
Machte zwei Alarme nothwendig.

Brach in der Gießerei von Flynn

und Einrich ans. Schaden nicht
groß.

Ein Brand, der zur Nachtzeit aus-
gebrochen und großen Schaden hätte
anrichten können, brachte gestern
Abend kürz nach 7 Uhr durch zwei
Alarme die Löschmannschaften nach
der Saratoga- und Holidah-Straße,
woselbst, durch Funken aus der Esse
der Tachstuhl der Flhnn und Emerich
Eisen-Gießerei Co. Feuer gefangen
hatte.

Beim Eintreffen der Feuerwehr
hatten die Flammen bereits aus das
angrenzende Gebäude der Ault L Eo.
Buchbinderei, in welchem sich auch die
Element und Ball Schuhfabrik befin-
det, übergegrisfen und schien dieses
Gebäude stark zu bedrohen, aus wel-
chem Grund die Feuerwehr diesem
HanS zunächst ihr ganzes Angenmerk

zumenden mnftte, und gelang es in
kurzer Zeit hier jede Gefahr zu besei-
tigen. Das Feuer entstand, wie an-
genommen wurde, nach Fabriksschluft
durch einige Funken, die ans der Esse
geflogen waren, und das Dach der
Gießerei in Brand gesetzt hatten.
Das cineinhalbstöckige Gebäude dient
zur Formerei und Gießerei und ist
hierin kein beträchtlicher Schaden
entstanden, da mir der Dachstuhl in
Flamme.it stand, und herabfallende
glimmende Balken im Innern kein
brennbares Material vorfanden. Der
Schaden bezieht sich nur auf das
Dach und ist daher nicht bedeutend.
Der an den Nebeiihänsern angerich-
tete Schaden konnte noch nicht festge-

stellt werden, ist aber ebenfalls mini-
mal. Einige Löschzüge konnten nach
Feststellung des Brandherdes und
Objektes sofort wieder abrücken, trotz-
dem die Gefahr erst nach angestreng-

ter Arbeit beseitigt werden konnte.

Feuer in Oel-Anlage.

In dem Lagerraum der Baltimore
-Oil Co., Nr. 100, Nord-High-Str.,

brach gestern Morgen gegen 1 Uhr ein
Feuer aus, das einen Schaden von
ungefähr P4OOO anrichtete. Ein Ne-
ger hatte die Flammen entdeckt, und
die alarmirte Feuerwehr mnftte Al-
les aufbieten, um der Flammen, die
sehr bedrohlich aussahen, Herr zu
werden. 2000 Gallonen Fischöl, so-
wie 160 Fässer Schmieröl sielen den
Flammen zum Opfer.

Schon wieder verhaftet.
Zum dritten Mall innerhalb kur-

zer Zeit hat die 23 Jahre alte Alice
Phifer, die Gattin eines Zahnarztes,
der sein Bureau in Nr. 118 West
Lexington-Straße hat, in der Poti
zeistation des mittleren Distrikts
Unterkunft beziehe müssen, und
zwar wurde die Frau gestern Abend
auf Veranlassung eines gewissen
Pollikof, Nr. 720 Nord-Eutaw-Str..
verhaftet worden, nachdem sie an der
Lexington-Straße einen so großen

Meiischenauflauf verursacht hatte,
das; der ganze Straßenbahn Verkehr
in'Ä Stocken gerieth. Frau Phiser
wird heute dem Polizeirichter vorge-
führt werden.

„Arvnnd the Lake".
Ter Bicycle - Gala - Tag im Clifton-

Park war ein großer Erfolg.

Das einarmige Wunder stellt ei-
nen Record auf.

Der Bicycle - Gala - Tag, der un-
ter den Auspizien der Eycle Dealer
Association von Baltimore im Elif-
ton-Park abgehalten wurde, war ein
großer Erfolg, von Anfang bis zu
Ende. Aus besonderen Wunsch gab
das „einarmige Wunder" NicholasG.
Grimme! eine Vorführung in einem

Meilenlnuf, nm seine Fähigkeiten
im Schnellfahren zu zeigen, und
wurde die Zeit mit 2 2/6 Sekunden
gemessen. In der Klasse der Vier-
zehnjährigen siegte A. Harrison.Mor
ris Zbar nnd AmoS Wright. In der

Klasse der Achtzehnjährigen William
Jglehart, Wilbur Wright nnd H. G.
Setvard. Tie Schiedsrichter waren:
Ehren - Schiedsrichter B. R. Leasn-
re; Schiedsrichter: V. I. Logne;
Louis S. Lenning, C. F. Jllia, A.
E. Hertzig, D. E. Williams, I. I.
Moonaban, T. I. Thoms, Wm. E.
Reese, I. A. Robison; Starter: H.
A. French; Clerk der Strecke: O. K.
Heller; Assistent: D. E. Pollack; Nat.
Eolen, Maurice W. Taylor. W. Tre-
tick, L. N. Erriccson, George Cnn-
nington, Fred. M. Sanbvrn, Wulf
Taylor, E. D. Smith, Wm. Erea-
wer, Emanuel Fisher, E. D. Smith,
August Leimbach, B. I. McEoy und
L. M. Sanborn.

Mai-Ansflng.

Der „Cannstatter Volksfest Verein"
hält heute einen Mai-Ansflug nach
dem Eannstatter-Park ab, welcher zu
einer schönen Familien-Fcier zu wer-
den verspricht. Alle Mitglieder ha-
ben zugesagt, sich pünktlich cinzufin-
den, und werden viele Freunde er-

scheinen.
Leiche im Wasser.

Gegen 7 Uhr Abends wurde gestern
vom Capitän E. I. Windsor vom
Segelschiff „Charles Butler, in der
Nähe des Piers Nr. 0, an der Pratt-
Straße, die Leiche eines weißen
Mannes aus dem Wasser gezogen.
Der Capitän benachrichtigte sofort
das Polizeiboot „Farnan," welches
augenblicklich an Stelle des bei einer
Collision beschädigten Bootes „Lan-
nan, den Polizeidienst versieht, und
ließ durch dasselbe den Todten nach
der Leichenhalle bringen. Die Leiche
war bis zu später Nachtstunde noch
nicht identifizirt.

Der Ertrunkene ist etwa 36 Jahre
alt, 6 Fuß 0 Zoll groß und 160

Pfund schwer. Die nachfolgenden
Tätowirnngen dürsten zu seiner
Jdentifizirung führen: Linker Arm:
Die Buchstapen W. W., ferner eine
Franengestallt, eine Flagge und ein
Armband niit einem Franengesicht.
Rechter Arm: ein Herz, ein Kreuz,
ein Anker, Theil eineö Frmiengesich
teü liijd die Buchstaben W. W.

Eriminklle Operation.

Eine Coroners-Jury iintersnchte
gestern Abend in der östlichen Polizei-
station das Ableben der 10 Jahre
alten Frau Lula Brown von Nr. 010,
Elinton-Avenne. Das Berdikt lau-
tete, wie folgt: „Ter Tod der Frau
Brown, die am 4. Mai starb, wurde
durch eine criminelle Operation, wel-
che vor ungefähr 2 Wochen in einem
Hanse im 4000 Block der Elinton-
traße ausgeführt wurde, herbeige-

führt." Frau Brown starb in der
Wohnung ihrer Eltern an der Süd-
Caroline-Straße. Ihr Gatte, Jo-
seph H. Brown, mit dem sie seit un-
gefähr 2 Jahren verheirathet war.
verließ sie vor drei Monaten nnd
ließ sich bei der Bnndes-Armee an-
werben. Nach den Angaben von Co-
roner H. L. Sinskey soll er sich gegen-
wärtig in Fort Howard befinde.

Aenßcrst verdächtig.

Zuviel Whiskey und eine Visiten-
karte brachten einen Neger, der ge-

stern Abend in vollständig betrunke-
nem Zustande in der östlichen Polizei-
station eingeliefert wurde und nicht
im Stande war, seinen Namen anzu-
geben, in eine unangenehme Lage. Ec
wird dies jedoch erst heute, wenn er
seine Nüchternheit wieder erlangt hat.
erfahren. Außer einer Anschnldi-
gnng des angeblich ungebührlichen
Betragens wird die Polizei auch eine
Diebstahls-Anschuldigung gegen ihn
erheben. Bei seiner Visitation im
StationShans wurden zwei goldene
Uhren und verschiedene andere Arti-
kel nebst einer Visitenkarte gefunden.
Die Karte lautete auf den Namen
„Miß Davidina Josephine Slaglc,
4224 North Ealvert Street". Durch
die mittlere Polizeislatioii erfuhr die
Polizei des östlichen Distrikts, daß in
das Hans der Familie Sslagle, die
seit einigen Wochen auf dem Lande
wohnt, vor einigen Tagen eingebro-

chen worden war. Tie Polizei isl
überzeugt, daß die an dem Neger ge-
fundenen Gegenstände ans dem Hanse
an der Ealvert-Straße gestohlen wor-
den waren.
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Es wird weiter protcstirt.

Die Mitglieder des Unabhängigen

Bürger-Vereins fahren fort, ge-

gen Kriegsgefahr zu Protest!reu.
Proteste werden abgesandt.

Trotz der guten Eindrücke, den die
deutsche Note hier gemacht hat, las-
sen sich die Mitglieder des „Unab-
hängigen Bürger-Vereins" nicht da-
von abhalten, gegen eine eventuelle
Kriegsgefahr auch jetzt weiter zu Pro-
testiren. —Die Herren haben beschlos-
sen, diesbezügliche Proteste an den
Bundes-Scnat und Repräsentanten-

haus zu sende, in hierdurch Aus-
druck zu geben, daß sie die Angelegen-

heit nicht für erledigt betrachten, nnd
darauf hinweisen wollen, daß auch
jeder Kriegsgefahr in Zukunst vorge-
beugt werden müsse.

Erhält ersehnte Freiheit.
Der Neger Charles Jones, der i

1003 von den Geheiiiiheamten Dick
nnd Hall verhaftet worden war und
wegen Mordes, begangen an Frau
Marh Link, zu l 6 Jahren Zuchthaus
verurtheilt worden war, wird am

Mittwoch dieser Woche ans dem Ma-
rpland Zuchthaus entlassen werden.
Jones war noch ei Jnnge. als er
das Verbrechen beging, und hat jetzt

seiner vorzüglichen Führung in der
Strafanstalt seine vorzeitige Entlas-
sung zu verdanken.

Jung und rüpelhaft.
Nachdem er sich in einem Straßen-

bahn-Waggon der Gilmor-Straßen-
Linie rüpelhaft ausgeführt nnd den
Condnktenr ans die Nase geboxt hat
tc, wurde gestern Abend gegen 0 Uhr
der erst 10 Jahre alte Preston Ehil-
coat von Nr. 18 10, Bentalou-Straße,
von Polizist Walter F. Appleby ver-
haftet lind in die südwestliche Polizei-
Station eingeliefert. An der Ecke
van Lexington- und Stricker-Straße
wurde der Straßenbahn-Waggon zum
Stehen gebracht, und der von dem
Bürschlein attackirte Eonduktenr Edw.
H. Russell rief den in der Nähe Po-
stirten Polizisten zu Hülse. Ehilcoat
suchte sich seiner Festnahme durch
schleuniges Ausreiße zu entziehen,
wurde jedoch nach einer Jagd um ein
ganzes Hänsergeviert eingeholt und
dingfest gemacht. Er wird sich heute
vor dem Polizeirichtcr zu verantwor-
ten haben.

Rebhuhn als „Verschwörer."

New - ork, 6. Mai. Unter
dem Vorwände, Vertreter des Feuer-
Departements zu sein und ihre dies-
bezüglichen „Badges" vorzeigend, er-
schienen heute früh drei Männer im
Hanse des Hrn. Chris. Rebhan, Prä-
sident des Teutschen Kriegerbnndes
und anderer Vereine, in Nr. 014, 0.
Avenue, und durchsuchten das Ge-
bände vom Speicher bis in den tie-
fen Keller. Selbst die „Eisbox." die
.Hutschachteln von Fra Rebhan wur-
den durchwühlt lind nach ihrem In-
halte durchsucht. Die Schubladen
wurde aufgerissen und jede Kleinig-
keit in Angenjchein genommen.

Im Bewußtsein seiner Unschuld
verwahrte sich Hr. Rebhan durch-
aus nicht gegen die „IngnisitionS-"
Beamte, sondern ließ sie ruhig ih-
res Amtes Watten, um sie am Schluß
auszulachen, lieber de eigentlichen
Zweck ihres Kommens gaben die
Herren keinerlei Auskunft. Die That-
sache aber, daß sie selbst den Hut
schachteln der Gattin nicht die ge-
bührende Reverenz erwiesen, läßt
tief blicken und thut dar, daß „man"
nicht gekommen war, um die Fener-
gefährtichkeiten von Straußenfedern
ii. A. festzustellen. Und in einerEis-
tiste bricht gewiß kein Feuer ans!

Hrn. Rebhan's Hans wurde angeb-
lich schon seit der „Lnsitania-"Knta-
strophe von gewissen IndividnenTag
und Nacht bewacht. Er nimmt wohl
nicht zu Unrecht an, daß man in sei-
nem Hanse wie in dem des Hrn.
Jeremias O'Lcarh eine Bomben-
Fabrik oder ein Waffenlnger suchte.
Gegen die Unverfrorenheit, mit der
die Leute, offenbar unter falschem
Vorwände, vorgingen, wird Hr.
Rebhan keinerlei Protest einlegen,
weil er weiß, „wie der Hase läuft."
Hr. Rebhan war auch schlau genug,

sich nicht thätlich gegen die Schergen
irgend einer Behörde zu wehren, weil
er in solchem Falle zweifellos wegen
„Widerstands gegen die Staatsge-
walt" oder so festgenommen worden
wäre.

„Eunnrd" übernimmt cnnadischc
Dnnipfcr.

New - Bork, 0. Mai. Ans
Grund eines bereits i Kraft getre-
tenen, wen auch erst gestern bekannt
gegebenen Übereinkommens zwischen
der Ennard-Linie und der Canadian
Great Northern Railway hat die Rbe-
derei sämmtliche, bisher im Besitze der
kanadischen Gesellschaft befindlichen
nnd zwischen Avonmonth nnd Rotier
dam verkehrenden Dampjer übernom-
men, die künftig dem Verkehr zwi-
schen canadischen Häsen und Plätze
an der englischen Küste wie der des
europäischen Eontinonts dienen wer-
den.

Weitere Kriegsberichte.

Au ch No r wegen rafft sich
n n f.

C h r i st i a n i a, über London, 0.
Mai. Norwegen hat die britische
nnd die französische Regierung for-
mell in Kenntniß gesetzt, daß es die
Nichtigkeit von deren Auslegung der
Haager Convention von 1007 bezüg-

lich Beschlagnahme neutraler Seepost

nicht zulassen könne. Die norwegi

sche Regierung hat demgemäß in Lon-
don nnd Paris formell Beschwerde
eingelegt auf den Grund hin, daß die
Beschlagnahme norwegischer Post
seitens der alliirten Regierungen den

Interessen neutraler Nationen zuwi-
derläuft.

Ter norwegische Protest folgt ähn-
lichen Protesten seitens der Ver.
Staaten und Hollands. In Crwide
rung dieser Proteste erklärte der bri
tische Botschafter in Washington,
Spring Rice, die Wegnahme der
Post von neutralen Schiffen verletze
keine Vertragsrechte, und fügte hin-
zu, die Alliirten würden daigit fort
fahren. Holland legte dann am 17.
April in London und Paris von neu-
em Proteste ei nnd verlangte Wic-
derheransgabe der weggenommenen

Post. Weder England noch Frank-
reich hat diesem Protest bisher eine
Antwort gewürdigt.
England macht's Deutsch-

land na ch.
L o n d o n, 0. Mai. Ter „Ta-

geslicht'Ersparniß"-Plaii, wonach die
Uhr um eine Stunde vorgerückt wird,
wird, wie man erwartet, am Montag

vom Unterhanse des Parlaments ge-
billigt nnd am folgenden Sonntag in
Kraft gesetzt werden.
Deutsche kaufen Dampfer-

Akt i e n.
K' oPcnhage n, 6. Mai. Auf

die Aktivität deutscher Käufer wird
von den Zeitungen die Hausse in
Tampfschiffahrts-Aktien an der hiesi-
gen Börse zurückgeführt. Aktien, wel-
che am Donnerstag nm 36 bis 130
Prozent gestiegen waren, hatten heute
einen weiteren Aufschwung von 20
Prozent zu verzeichnen. Der TageS-
ninsatz in diesen Werthe belies sich
auf P 6,000,000, die größtentheils
von deutschen Käufern übernommen
wurden.
Nuss e n - Abgeordnetes n

Londo n.
London, 0. Mai. Eine Anzahl

bekannter Russen, darunter auch Mit
glieder der Duma nnd des Reichs-
raths, trafen hier beute von Petro-
trag ein, um eine Reise durch Eng-
land zu unternehmen.

Tie Reisegesellschaft fuhr über
Stockholm, wo der „Cadettcn"-Füh-
rer Muljinow sich in längerer Weise
über die Slellnng Englands zu
Rußland anstieß. Muljinow beton-
te, Engtand'ö Pflicht wäre es, seine
Alliirten mit Geld zu versehen, nnd
in Rußland mache sich eine starte
Strömung gegen Großbritannien
geltend, da man annehme, daß die
letzte Pariser Wirthschastsconserenz
mehr gegen Rußland als gegen

Deutschland gerichtet gewesen sei,
und sich infolge dessen die Verband-
tungen über weitere Unterstützung
zerschlagen hätten.

Krawnll in Frauen Versammlung.

New Bork, 0. Mai. Wie
tief das Verlangen nach einer Eoii-
trole von Geburten in der amerika-
nischen Frau steckt, zeigte sich gestern
Abend anläßlich einer Versammlung
in der Carnegie-Hall, in welcher Em-
ma Goldman einen diesbezüglichen
Vortrag hielt. Frau Rose Pastor
Stoles, welche i einer Rede angekün-
digt hatte, daß sie im Besitze eines ge-
wissen „Rezepts" sei, mußte einen
derartigen Ansturm von controlesu-
chenden Franc über sich ergehen las-
sen, daß sie später halbtodt ans dem
Saal geführt werden mußte.

Ein Radau entstand, als sich Frau
Stoles weigerte, einigen noch recht
jugendlich aussehenden Damen Eo-

Pien ihres Rezepts ausznfolgern, da
sie bezweifelte, daß diese verheirathet
sind. Hüte wurden zerdrückt nd
Kleider zerrissen, sowie Tische und
Stühle durcheinandergeworfen, da
weiter hinten Sitzende glaubten, daß
Frau Stokes verhaftet werden.sollte.
Es dauerte ziemlich lange, bis die
Ruhe wieder hergestellt war.

Furcht veranlaßt Geständnis?.
New Bork, 0. Mai. Angst

vor dem Schicksal von Frank Ferrara
nnd Giuseppe Archiello, welche wegen
der Ermordung des Geflügclhänd-
lerü Baff ihrer Hinrichtung entgegen
sehen, hat die Brüder Zasfarone ver-
anlaßt. gestern dem Hülfs-Tistrikts-
anwalt O'Malley ein Geständniß ab-
zulegen. Bisher hatten die Beiden
siandhast geleugnet, irgend etwas mit
dem Mard zu thun gehabt zu haben.
Sie sotten angeblich sechs Leute als
Mitverschwörer genannt haben, dar-
unter einen Geslügelhändler. Es
scheint, daß die Behörden jetzt auch
die Hintermänner der Mordgesellen
fassen wird.

Maschinisten drohen.
Wollen den Fährdienst einstellen,

wenn die Lohnforderungen nicht
bewilligt werden.

New Bort, 0. Mai. Mit ei-
nem Strike der I-ährbootniaschinislen
drohen die Führer des LohnkampfeS
der Bootsmaschinisten. Am nächsten
Montag soll der Strike zur Thatsache
werden, wenn die Striker die von ih-
nen verlangten Lohnerhöhungen nicht
erhalten sollten. Bnndesbeamte ver-
suchen, die Strikefrage auf schieds-
gerichtlichem Wege beizulegen und die
Aussichten für eine Regelung der
ganzen Sache sind nicht geschwunden,
obwohl die linioubcauiten erkläre,
das; die Rhedereien die Löhne gewis-
ser Maschinisten erhöhen, die anderer
aber herabsetzen wollen.

Am nächsten Montag wird eine
Sitzung der Schiedsbehördc stattfin-
den, in welcher die Lohnfrage entwe-
der cndgiltig beigelegt oder ein allge-

meiner Strike angekündigt werden
wird.
Schneider kehren zur Ar-

beit zurück.
Annähernd 3600 Schneider waren

heute Vormittag bereit, zur Arbeit
unter den neuen Bedingungen zurück-
zukehren. Sie werden die Arbeit aber
erst am nächsten Montag aufnehmen.
Hunderte von anderen Arbeitern wer-
den ebenfalls ihrer Thätigkeit wieder
nachgehen, da MO labrikmüen sich
bereit erklärt haben, Frieden mit der
Union zu schließen. Ter allgemeine
Ansstand der 70,000 P-Konen wird
voraussichtlich von kurzer Tauer se>n.
Beamte des Bundes - Departements
für Arbeiter - Angelegenbeiren ver-
suchen, eine Einigung herbeizuführen.
Tie Arbeiter verlangen jetzt achtstün-
dige tägliche Arbeitszeit, eine Lohn
Zulage von PI per Man und Woche
und ausschließliche Beschäftigung von
Unionmitgliedern.

Strnßrnbahn-Strikr in Schenectady.
Schenectadn, N.-?)., 0. Mai.

- Ter Straftenbalm-Betrieb ist durch
einen Strike der 170 Angestellte
völlig lahmgelegt. Tie Ausständigen
verlangen einen Lohnanfschlag von

Spezial
HmlS-Btdrlihtlmgs-

Osfertt.
/ I Hl I Kaar. H-4 pro Monat. 8 k
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6 I L Lampen für sechs Zimmer, zwei Vorhallen, W Ii A
< Badezimmer und Keller. 8 v

A ? X Diese Offerte umfaßt verborgene Drähte 6 II

HuOehör von gute, Muster nnd Ar-
beit. Trr Speisezimmer-Leuchter ist eine VGNI!!/////
prächtige Mondstein halb-indirekte Licht-Ein-
heit nnd wird, wie auch der Wohnstubc-Lrucif--
trr, an solide Messingkettrn aufgehangen
somit wird alle Möglichkeit des Verrostend
ausgeschaltet.

Das Speisezimmer-Licht wird von rincm
Wand-Schaltc-Apparnt rontrvlirt. Die Of-
ferte nnifaßt außerdem einen Anschluß für
Kttchrn-lltrnsilien nnd rin elektrisches Bügel-

eisen mit abnehmbarem Pflock.

Diese Offerte deckt alle Bedürfnisse des
dnrchschnittlichen 2-stöckigen Hauses.

Lassen Sie uns setzt Ihr Haus
M b-dvat,.-. M

The Gas and
Electric Es. !

< Telephon, St. Paul 8000 t

o

Nadikalhcilung der Nervenschwäche.
Schwache, nervöse Personen, geplagt von Hoffnungslosigkeit und

schlechten Träumen, erschöpfenden Ausflüsse. Brust-, Rücken- und Kopf-
schmerzen, Haarausfall, Abnahme -es Gehörs und der Sehkraft, Ka-
tarrh, Magendrücken, Stuhlverstopfung, Müdigkeit, Erröthen, Zittern,
Herzklopfen, Brustbeklemmung, Aengstlichkeit und Trübsinn erfahren
aus dem „Jugendfreund," wie alle Folgen jugendlicher Verirrungen
gründlich in kürzester Zeit u. Strikturcn, Samenfluß, Phimosiö, Krampf-
ader- nnd Wasscrbruch nach einer völlig neuen Methode ans einen Schlag
geheilt werden. .

TUN InMkllanlc und lehrreiche Buch (neueste Sluslaae), welche von Jung und Ult,
Mann und Krau gelesen werden tollte, wird Legen Einsendung von LS Cent in Brtes-
marken versandt von der

Deutschen Privat-Klinik, 137 East 27. Str., New Aork, N. N-
Mo krwittxit dkn „Baltimore (krrrlondet".

6 Cents die Stunde. Ein Gegenvor-
schlag, wonach der Stundenlohn um
2 Cents erhöht werden sollte, wurde
zurückgewiesen. Auch ans schiedsge-
richtliche Unterhandlungen wollten

sich die Striker nicht einlassen.

Gesammte Beute gefunden.
N e w - R o r k, li. Mai. Die ge-

summte Beute, welche am 2!. Februar
bei der so lange unaufgeklärten Be-
raubung eines Postwagens auf einem
zivischeu Coinmunipaw, N.-1., und
Libertp-Str., Manhattan, verkehren-
den Fährboote abhanden kam, Juwe-
len im Werthe vonPBooo und Bonds
und Aktien im Pariwerthe von P 600,.
000, isl jetzt wieder im Besitz der Be-
hörde, und alle Akteure bei der Auf-
sehen erregeden Affaire sind nun end-
lich in Hast.

Tie Spitzbuben sind Thomas Bcn-
son, ein Maurer. Louis Windler, sein
Schwager, der zur Zeit des lleber-
falls als Chauffeur bei der Postal
Transfer Service Co. angestellt war,
Edward I. Onigley aus Ridgefield-
Park, N.-1., und Robert H. Brogan.
ein Althändler mit Juwelen, von Nr.
006, Hudson-Straße.

Schwesternpaar überfahrt.
New ?1 o r k, 0. Mii. Ange-

lina Barbace und ihre Schwester
Mary, 18 beziv. 17 Jahre alt, von
Nr. IiOO, Ost 107. Strafte, ivnrden
gestern bei', Kreuzen an der 4. Ave.
und 21. Strafte Opfer eines Automo-

bils, dessen Lenker, Ed. H. Svetzes
von Nr. 610, 120. Strafte, nach ge-

schehenem Unheil hinter Schlaft und
Riegel wanderte. Tie ältere der bei-
den Schwestern liegt im Sterben, und
auch der Zustand Mary's giebt den
Aerzten des Bellevue-Hospitals, wo-
hin beide überführt wurde, zu Be-
sorgnissen Anlaß.
„Lieb Vaterland magst ruhig sein."

Im Wartezimmer des StandeS-
anites sitzen zwei ehrbare Männer.
Nach einem Weilchen gerathen sie in
ein Gespräch. „Ja, ja, die Seiten
sind nicht leicht!" bemerkt der eine.

„Ta haben Sie recht!" erwidert
der andere.

„Und da kriegt man nach Fami-
lienzuwachs ..."

„Ach, Sic wollen wohl auch eine
Geburt anmelden?"

„Ja! Das dreizehnte, lieber
Herr."

„Ta können Sic lachen!"
„Lachen? Bei dreizehn Kindern?

Mein Lieber, dreizehn Kinder, d-fs
will was Heiszen."

„Alles nicht so schlimm! Ich wäre
ganz zufrieden, wenn ich dreizehn
Kinder hätte."

„Sa seh'n Sie aus!"
„Na, glauben Sie's etwa nicht?"
„Tasz Sie zufrieden wären, wenn

Sic dreizehn Kinder hätten? Aus-
geschlossen!"

„Wieso denn? - Ich hab' doch
vierzehn!"
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